
en Montagabend treffen WIT unNsSs ZU. schrıft ‚„Wort und ahrheıt‘‘ Msgr tto
Gottesdiens (Der Sonntag omm fuüur uNs Manuer (der auch “DO'  S 1965 D1ıs se1nem 'T’od
als Termın NıC. ın Trage, weiıl die meısten 1973 2ıtglıe unserer edaktıon Wwar) m1ıt
eutschen Studenten das Wochenende dem 1964 gegründeten Stiftungsfonds PR  SC

ORIEN TE für dıe Förderung des DiıalogsHause verbringen. Stuttgart hat 1Ne typl-
sche ‚„„Pendler-Universitat‘‘.) Im echsel zurıschen den Kırchen aul allen Ekbenen gelez-
WwIrd VO evangelıschen Pfarrer, VO stelt hat, kannn Llie Okumenıschen Bemühun-
Piarrer der Katholischen Hochschulgemeıin- gen (VOT em auch auf Gemeindeebene) PT-

de oder VO MIr geleıtet. amı ist jJeweils mutıgen, Iadt aber darüber hinaus andere
Ortskırchen erın, uch ıhre besonderen han-eindeutig ıner ırche zuzuordnen. Wiırd mit

dem katholischen Piarrer Eucharistie oder CcCen erkennen UNı ahntıche ökumenısche
mıiıt seinem evangelıschen ollegen en! Inıtıativen ergreıfen. (‚erade ımM deutsch-
mahl gefelert, weıiß cdies jeder Besucher 1 sprachıgen Raum wırd der Okumene m1ıt den
OTaus un:! kann fur sıch entscheıden, ob rthodoxen UN altorıentalıschen Kırchen
teilnehmen wıll Miteinander Gottesdiens sonst noch weırthın ıel wen1g Aufmerk-

felern, ist fuüur uUuNs eine ganz wichtige Er- amkeıt geschenkt. ardına Wıllebrands
hat auf eıner Pressekonferenz anläßlıchfahrung geworden, die WIT auf keinen all

missen mochten. Naturlich gab auch hlıer Te PR:  ® ORIENTE darauf ıngewie-
pannungen un! manchmal uchon SEN, daß dıe Fınheit zunrschen Ost- UNı West-
ber ın unseIen) überschaubaren Krels VO  5 kırche dıe Voraussetzung se1, AM1 für dıe
nıe mehr als Gottesdienstbesuchern ist ırche 1LEeUC ulturen TWa ın Asıen der
das eigentlich keine efahr, sondern gerade Afrıka ın dıe chrıstiıche Gemeinschaft ınte-
ine Chance Wır konnen ben sofort 1m (Gije- grıiert ıwerden können. red.
sprach aufzuarbeıten versuchen, Was dem
einen Oder anderen unklar, TemM! vielleicht kıne Idee gewıinnt Gestalt
ga anstoßıg gewesSsecn ist. Von einem NO -

K In der Urzlıc. erschlenenen Chronık dermalen Gemeindegottesdiens unterscheıdet
uns wohl wenıger diese Praxıs, daß Men- 20Jahrıgen Tbeıt des Stiftungsfonds PR'  ®

ORIEN TE werden 20 ublıkationen, 36 Sym-schen mıit unterschiedlichen konfifessionellen
posıen (inzwıschen Ind bereıts 40),ındungen teilnehmen, sondern vielmehr

heologische Tagungen, TheologischeNSeTe Moglıchkeıt, den Gottesdiens Kongresse, estakte, Festgottesdienste,gestalten, daß jJeder ın ihm Wort kommen
der 1M Anschluß ıihn seline Gedanken 1INSs 38 Visıten offiziıeller PRO-ORIENTE-Delega-

tıonen, 4'( empfangene un: abgestatteteespraäc einbringen kann. So konnen auf-
Tetende Fragen un! TODIeme geklart und Besuche angeführt; WITd auf Geistliche

Konzerte, Kunstausstellungen, ortrage ın
iruchtbar gemacht werden. der Volksbildung und nNn1ıC. zuletzt auf die

Fur Anregungen un: KrIi1tiık an 1C. meiInem emuhungen dıe Einfuhrung ostkirchlıi-
evangelıschen ollegen 1M Okumenischen Zen- her Studien der Universıiıta Wıen ınge-irum, Herrn Pfarrer Eckart Reın.

wlıesen|. Die Bılanz einer ortskıirchlichen In-
itlatıve, die einer ECNAUECIECN Analyse wert
eın cheınt.

Dıie Idee, 1Ne ıftung ZU. Verstandigung
Christine Gleixner der W est- und Ostkirche grunden, wurde

Marz 1963 geboren, als Laıen un: Prie-
Der Beıitrag Ortskirche An- ter uberlegten, WI1e dıe Zeıitschrift ‚„„Wort
naherung zwischen der katholischen un: ahrheıt‘‘ onsolıdiıeren ware. S1e
Kırche un:! den Ostkirchen fand sofort beım Eirzbischof VO  - Wiıen eın oTf-

fenes Ohr. ach grundlıcher Vorbereitung
Was dıe Ortskırche VDO'  S Wıen unter Leıitung kam auf seine Anregung hın Novem-
ıhres Eirzbischofs, ardında: ÖN1g hıs

UN ınspırLETT VDO' Wıener Akademı- Okumen1ısmus (PRO ORIENTE 8), Inns-Th. Piffl-Percevic —m Stirnemann TSg.), 2() Jan-

TUC. 1984, 258296kerseelsorger N Chefredakteur der Ze1ıt-
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ber 1964 IsSo wenige Tage VOL der eraDbp- Ce  - des Dıalogs un die uen Moglich-
schıiedung des ÖOkumenismusdekretes 1m keıten Urc. einen personlichen Kontakt
Wiener erzbıschoflichen Palaıs ZUT Grun- PRO ORIENTE, die aufonome Stiftung
dung des Stiftungsfonds PR:'  D ORIEN’TE elıner Ortskirche, die 1ın dieser Eigenverant-
Das ursprunglich geplante eutifsche Gegen- wortung 1ne Starke S1e 1Im Gespräch mıit
STUC. kam nN1ıC. zustande. den Kırchen des Ostens, ist gleichzeıtig

einen konstruktiven nformationsfluß mit„Wort un! ahrheıit‘‘ mußte OLZ groößter
Anstrengungen 1n den 770er Jahren einge- dem Biıschof VO  w Kom, dem Eiınheıitssekreta-

1at un:! den rTrOomIıschen Stellen bemuhtstellt werden. „„Die Larve 1e zuruück, der
Schmetterling WarTr ausgeflogen‘‘, sa dazu Bereıts nach zehnjahriıger Tbeıt heß das Se-

kretarlat fur dıe Eınheıt der T1Sten wI1ssen,einer, der VO  — nfang elwar2.
‚„‚daß dıe Leistungen der Osterreichıschen

‚„„Der Erzbischof VO.  ; Wıen ist der dem ıftung PR'  e ORIENTE dort hoch geschätztSten nachste Bıschof des Westens‘‘, und werden, daß S1e ın ihrer uüubernationalen
darın S1e ardına Oonıg die erstie eg1t1- Auswirkung erstier Stelle VOI den Bemu-
matıon fur viele selner Inıtıatıven, uch fur hungen anderer Bıschofskonferenzen un!
die VO  - PRO ORIENTE ‚„„‚Wıen ist jener Ort, Jahrzehntelang arbeıtender Studienzentren
VO  - aus alle Tthodoxen Kırchenzentren gereiht werden mußten‘‘?. aul VI un:! WO6-

leichtesten erTreichen SINnd.‘*3 „„‚Wenn hannes aul ekundeten wıederholt ihre
der polıtische egensatz zwıschen ÖOst un! an  are Anerkennung. „„Es Teu: MmMiıich ın
West nıcht zuletzt uch 1 geschichtliıchen besonderer Weıse, daß dıe katholische KIir-
TUC VO  - Rom un:! Byzanz seline hıstor1- che In Österreich sıch eıt Jahren iNhrer oku-
schen urzeln en durfte“‘, ollten „1N menıschen Verantwortung uch weıt uüuber
einem en Okumenischen lıma  .. egen- die TeEeNzen des Landes hinaus bewußt ist
satze uberbruckt, pannungen gemildert Sie versucht eiıIne Brucke bılden, auf der
un:! Frieden gefordert werden‘t. ‚„„‚Wıen hat ıch ÖOst un! West, Nord und Sud begegnenmıit den hler gegebenen geographischen und oögen alle diese TDeıten 1n großem al-geschichtlichen Moglichkeiten 1ne TNEUEC

Moglıchkeıit und einen besonderen AutzZf- seıtigen Vertrauen, mıiıt aufriıchtiger Hoch-
achtung und 1e segensvoll weıtergefuhrttrag.‘‘5 werden‘‘, sagte Johannes aul

el Wäal INa  =) ıch VO  } nfang der 11l eptember 193833 VOT den Verantwortli-
Schwilerigkeiten bewußt, wahlte ausdruck- hen der chrıstlıchen Kırchen 1ın Wien.
lıch ıe Methode der kleinen CcNrıtte un:! be- Diıie orthodoxen un! altorıentalıschen Ge-
WwIeSs einen großen Sınnn fur ealita Man W1- sprachspartner nahmen ebenso diesen
erstan! der Versuchung meınen, ın e1INl- DIienst eiıner Ortskiıirche dankbar Bereıts
gen Jahren das Problem des Okumenismus beım ympos1ıon 1M Junı1ı 1965 tellte Me-
losen konnen6®. Die schwierige ‚„„‚Pıonlerar- Tropolı Melıton mıiıt Freude fest, daß hler
beıit‘“‘ konfrontierte uch standıg ufs MNECUE fortgesetz WIrd, ‚;„Was 1M Zweıten atıkanı-
mıiıt der harten ealıta: der ın ahrhunderten schen onzıl einen guten nfang ge.  mmen
aufgehauften VOor- un! FYalschurteıle, der hat‘‘8 Daran hat ıch Dıs jetz' nıchts gean-
Entfremdung, der omplexen eutigen polı- dert, 1mM Gegenteıl! Erzbıschof Dr Chryso-
ıschen und relıg10sen S1ituation 1n ÖOst und STLOMOS Tsıter, Metropolıit VO  } Austrıa,
West. Auch 1nNne kritische Befassung mıit den sprach ın selner Adresse den aps
Bewegungen 1n der katholischen ırche WarTr 14l eptember 1983 55  ONMn der bahnbrechen-
unerla.  ıch Aber INa  } glaubte die han- den Stiftung PR:  ® ORIENTE‘

PRO Konzıllarıtat und Kolleglalıtat. Wegbereıtende Inıtıatıiven
Das Petrusamt. T1ISLUS un! seline Kırche, Inns-
TUC 1975, 20—-24, besonders D Z In vlelen, ehr unterschiedlichén Schrit-

Kbenda, ten wurden Feıln!  er abgebau: un! glaub-Kbenda,
kEbenda,
Kardınal Dr Franz OÖN1G, Festveranstaltung Konzilarıtat, O 62

20 TEe PRO ORIENTE, November 1934- Ebenda,
graphierter JText, 20 TEe Ökumenismus, Os; 181
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wurdiıge Zeichen der gegenseıtigen Aner- un: edankenaustausch, wurden anstehen-
kennung un! Hochschätzung gesetzt, dıe de Fragen VO.  5 ompetenten Fachleuten
christliıchen Zuge 1M Antlıtz des anderen Ne  C und In der nbeschwertheıit inoffizıel-
entdeckt Daß dabe1l dem Erzbischof VO  5 ler ontakte VO  - unnotigem Ballast Deifreıt
Wıen 1ne Schlusselrolle zukam, ist unuber- Zwel emuhungen gen el heraus, S1e
sehbar en weltweıte Bedeutung erlangt un! Sol-
Bereits 1961 reiste ardına Oon1ıg als erster len hıer naher vorgestellt werden.
ardına Patrıarch Athenagoras nach Die sogenannten ‚„‚Laınzer Gespraäache‘“‘:
Konstantinopel, 1967 bahnte den Weg ZU  — 1971, 1973, 1976 und 1978 fanden die vlier Wle-
theologısch edeutsamen rumanıschen Nelr Altori:entalenkons  atlıonen ‚„‚Nıchtofi-
Trthodoxıie, suchte ontiaktie mıit den ande- 1zi1elle okumenische Konsultatıon zwıschen
Ie.  b orthodoxen autokephalen Kırchen bıs heologen der altorıentalıschen Kırchen
hın der vielbeachteten Pılgerreise 1ım und der romiısch-katholischen Kirche‘*‘‘
ruhjahr 1934 nach Griechenland ‚„„Der Wile- ıldungshaus Wiıen-Laıinz Del denen
NnerTr Erzbıschof War der eTrsie ardınal, der das Einheıitssekretarlat Uure einen e0D-
aufdie Idee kam, als Pılger die grıiechisch-or- achter vertretien warl2
hodoxe iırche Griechenlands besuchen, IC  ıge MTECUE Eiınsıchten In der rage des
un:! ın seinem nlıegen als Pılger un! gegenseıltigen chrıstologıschen kenntn1i1is-
ensch hat ardına. onıg aufrıchtig un:! SCS konnten el werden. Die
uberzeugend gewirkt‘‘ SCNTrel der Wiener sogenannte ‚‚Wıener Formel‘‘ DereıteteArchimandrıit Michael Stalkos, der die PRO- den Weg gemeınsamen Erklarungen,RIENI'E-Delegatıon auf dıeser Reise De- die Del den Besuchen des Patrıarchen VO.  bgleitete!®, DiIie Gesinnung des Kardınals laßt Antıochilen 1971 un! des Patrıarchen VO.siıch aus der Außerung gegenuber einem Alexandrıiıen 1973 1n Rom VO  -} dA1esen un:!griechischen Journalısten ablesen „„Es splelt
keine O.  €} ob WIrTr jemals einer vollkom- aps aul /a unterzeichnet wurden!3.

Auch dıie pastoralen Vereinbarungen ZW1-Vereinigung gelangen. Das lıegt ın
ottes Hand Wichtig ınd die chrıtte, die schen Rom un! der Syrisch-orthodoxen Kır-

ch! 19834 durfen wohl ın der olge dieser (e-
unternommen werden. Der Jalog besıtzt e1-
NEe  n anderen Wert; un: ZWAal, daß unter sprache gesehen werden.

Das soll ber den 1C nNn1ıC. aIiur truben,den einfachen Menschen 1iıne tmosphare
der 1e chaf{ift Ich stelle fest, daß das dalß rıngen notwendige Konsequenzen bıs

JetZt, nNn1ıC. zuletzt A UuSs zeıtgeschichtlichenPleroma auf den Dıalog ran Das olk ist
begeisterter als der lerus Und diesem Um- Schwilierigkeıiten, auf iNTre Realısıerung WaTl-

ten mussen. Im Kommunique der Kon-StTan! mussen WITr echnung tragen.‘‘1!
Be1l all diesen emuhungen WwIrd der Wiener sultatıonel In un. „Di1ie rgebnI1s-

der vlier Wıener Konsultationen sollen VOErzbischof VO  . engaglerten Lalen un:! heo-
den eilnehmern ihren betreffenden KIr-logen unterstutzt und begleıtet; ihnen

omm oft dıe Aufgabe der ‚„‚Erkundung‘‘ hen ZU.  — Bewertung un! Aufnahme ge-
legt werden, amı diese Bewertungen 1nNneun! der ‚„„‚Weiterführung‘‘ Von besonde-

L1eT! Bedeutung ind el ıe zielfuhrenden Basıs fur weıtere CNTrıtLte bılden können,
welche VO  - einer OIMIlz.iellen Kommission derontakte mıit den altorıentalıschen Kırchen,

mıiıt denen dıie VO. Kırcheneinheıit seıt dem Kırchen unter Dbesonderer Berucksichtigung
der Empfehlungen der drıtten KonsultatıonKonzıil VO.  } Chalzedon 451 gestort ist.

Der Weg VO  - Wiıen nach dem stien WarTr kel- uberlegt werden sollen .“‘14 Diese offizielle
Kommıssiıon ıst DIS eutfe noch nNn1ıCcC ınEınbahnstraße, WwW1€e diıe zanlireıchen Ge-

genbesuche beweılsen; oft fuhrte der Weg 1C. In diesem Abschlußte: wWwIrd uch
nach der VO  - Rom der Genf üuber Wiıen. SO 12 Pıffl-Percevic Stirnemann (Hrsg.), Das
entstan:! eın reicher TOom VO.  5 nformatıon gemeiınsame TEl PRO ORIENTE 6), Inns-

TUC 1983, 167/—-243.
10 ;aıkos, „PRO ORIENTE*,enSpuren des }() Te UOkumen1ısmus, *. 120—-123;
postels Paulus ın Griıechenland, 1 ÖKUMENI- Piffl-Percevic Stirnemann (Hrsg.), erıtatı ın
SCHES FORUM, Grazer fur Onkreie Oku- carıtate PRO ORIENTE J), Innsbruck 1981,
INeNe NrT. 7) GiTraz 1984, 191 16f.
11 Kbenda, 191f£. Das gemeınsame Tredo, C 223
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auf die schwerwiegende offene rage des be- NSpruc. der Wahrheit darf Nn1ıC. erhoben
sonderen Petrusamtes hingewlesen. werden, nN1ıC. zwıngend un:! Vl -

Die Entwicklung des Gespräaches zwıschen uckbar gilt Es darf Nn1ıC als ahrheı auf-
den altorıentalıschen Kırchen un: der eTl1e. werden, W as Wirklichkeit g —
misch-katholischen ırche WwIrd uch VO  - SCNIC.  iıch gewachsene Form ist *°18
den Tthodoxen Kırchen beobachtet und da-

Die Glaubwürdıigkeit dıeses Dienstes ÄNg:be1l mancher rıtık unterzogen. Daß diese
niragen 1M Rahmen eınes yMpOS10NS VOoN VDO'  S der Glaubwürdigkeit der ökumenıschen

Sıtuatıon ın der rtskırche abPR:'  S ORIENTE VO.  5 kompetenter Ee1te TEel-
mutıg geaußer wurden, gehort Z.U. inoffi- In Wıen iınd funf Tthodoxe un!: vlier alt-
zıellen, abtastenden und vorbereitenden tıl orlentalısche Kırchen vertireten Kınıge VO.  -
dieser Konsultationen ihnen geben Zeugn1s VO.  - einer jJahrhunder-

Das erstie ekklesi(_)logische Kolloquium elangen relıg10sen un kulturellen Tadı-
‚„„‚Kolnonla‘‘ tıon 1ın dieser a andere bezeugen die
1974 ın Wiıen wurde ZU. Wegbereıter fur den Vıtalıtat un! den en Stellenwer der
offizıellen theologischen 1alog zwıschen kiırchlichen Verbundenheit 1ın den ‚„Jungen‘‘
der Tthodoxen ırche un! der romıiısch-ka- (Gremeinden.
tholischen ırche, W1Ee eutfe aps und Eın- Das 1967 erlassene Orthodoxengesetz g1ibt
heıtssekretarılat ausdrucklich anerkennen. 1Ne staatlıche Anerkennung, die VO: den
Diese VO inspirlerenden un! ynamıschen Tthodoxen weitweı als vorbildlich be-
Theologen MsgrT tto Mauer vorbereıtete zeichnet wIrd. Alle Trthodoxen un! altorjıen-
Begegnung wurde VO Stiftungsfonds PR':'  C talıschen Kırchen iınd Mitglieder des Oku-
ORIEN TE 1n Zusammenarbeıit mıt dem ÖOr- menıschen ates der Kırchen ın Österreich:
Odoxen Zentrum des Ökumenischen Pa- ihre Seelsorger ind seı1ıit 1963 gleichberech-
triarchats, Chambesy, un:! dem Sekretarıat tigte Mıtarbeiter bel der „„Ökumenischen
fur die Eınheıt der T1sten veranstaltet un:! Morgenfeier‘“‘ 1mM Osterreichischen und-
STanN! untier Leıtung VO.  - Metropolıit Damas- funk, sprechen 1ın der Sendung ‚Chrıst 1n der
kınos apandreou en: un! Piıerre Du- Zeıt‘‘ un! egen eıt mehr als Jahren 1ın
DICY om Als altorjıentalıscher eobachter der Offentlichkeit Zeugn1s an VO der wach-
nahm ardepet Dr Mesrob Krıkorilan teılls senden Gemeinsamkeit. Auch auf en
o wurde moglıch, ‚„„den Implıkationen deren Ebenen des Okumeniıschen Dıalogs
und omplıkatıonen offizieller Demarchen iınd sS1e unabhängig VO ihrer ahlenmal3iı-

entgehen, diese vorzubereıten und MOg- pecnn Partner ‚„Darl Cu parı""19,
lıch machen‘‘, stellt uprey fest16
DiIieel behandelten Themen un! getroffe- Charakteristische Zuge der Tbe1it DO'  S

PRO ORIEN TENne‘:  - Aussagen en eIfTe spater nıchts
Aktualıtat eingebußt. Kın e1lsple. Se1 71- 4.1 Das esprac. un! die egegnung ım

1er Als Yolgerung der annaufhebung 1965 RKahmen VO PR:  S ORIENTE iınd eingebet-tellte Joseph Ratzınger, Universitätsprofes- tet In die Gesamtokumene. Man ist nıcht 1Ur
SOT ın Regensburg, lar heraus: ‚„„‚Das Ge- den lebendigen Austausch mıit den VeI-
chehen verlangt ‚kühne Klugheıit‘, verlangt
Mut, ja ngedu. denn die Menschen WaTl-

schledenen Okumenıschen Zentren bemuht,
sondern nımmt die großen geıstigen organ-ten Gott wartet. uruckzufallen ın endlosen 1ın den eigenen Besinnungsprozeß auf, ob

akademiıschen isput ware klarer 1lder- das die Vorbereıtung der Panorthodoxen
spruch dem, W as verbindlich VO ırche Synode ıst, dıe Vollversammlungen des

ırche etian un! beschlossen ist. 017 In IO=- OÖOkumenischen ates der Kırchen der die
gischer Konsequenz dazu fordert 1976 be1l Konvergenzerklärungen VO.  5 aufe, ucna-
der Okumenischen Akademıie 1ın (GTaz: ‚„„Der ristie un! Am  — Von nfang zahlten ma l3-
15 20 Te Ökumenismus, (Dr 279 1e gebende evangelische heologen den Re-
uch: Das gemeiınsame Tedo, O
16 PRO ORIENTE, dem Weg ZU. Einheıit des 13 PRO ORIENIE, Okumene. Konzıl niehlbar-
aubens, Innsbruck 1976, keıt, NNSDTITUC. 1979, 211
17 Kbenda, 109 19 Vgl. azu 20 TEe Okumen1ısmus, O; 248
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ferenten un Konsultoren un: iınd dıie Ver- drangen Sle, S1e glauben, drangen
treter er christliıchen Kıirchen den Ver- konnen. Bıtten S1e die 1SCNHNOIe und auch
anstaltungen VO.  > PRO ORIEN TE geladen Rom, mehr iun als bısher Drangen Sle,
Seit 1984 hat der Stiftungsfonds PRO ORI- daß das, Was theologisch schon als Einheıit
NTE eobachterstatus 1m Okumenischen erarbeıtet wurde, 1ın die Tat umgesetz wIrd.
Rat der Kırchen Österreich. Das Volk anl diese Eıinheıt Nur WEn

alle mıtarbeıten un:! VOTL em uch miıtden-Begegnung Dıalog ınd ın der
Arbeıt VO PR:'  S ORIENTE untrennbar mıiıt- ken, wırd aus dem ÖOÖkumenismus keine
einander verbunden. Die 1m kleinen Kreılis 1n theologische Tourıistenangelegenheıt, SONMN-

der Begegnung un:! 1M Dıalog gewachsene dern 1nNne wirkliche Bewegung. PR:  S ORI-
Gemeinschaft wIıird 1mM Gottesdiens dem mıiıt- N’TE wIrd jede dieser Anregungen aufgreli-
fejernden Volk ottes erfahrba: WFestgottes- fen, deponileren, ZUr Diskussion stellen
dienste ınd fur die edien oft der Anlaß, PRO ORIEN TE ist ZUFTr e1t auch bemuht, 1ın

anderen Osterreichıschen Diozesen Fuß1ne breıite Offentlichkeit uüuber den lalog
informieren. fassen. Eın internationales ymposıon

Entscheidend fur die Tbeıt VO:  - PRO „Salzburg und die Slawenmissıion. Zum
ORIENTE ist das persoöonlıche Engagement 1100 odestag des nl Methodıus®" fand 1mM
er Beteiligten un! Nn1ıC. das Papıer; ist der eptember 1985 In alzburg STa
kontinulerliche und geduldige ‚„„Annahe- 99  CNANrıtte auf andesebene ınd unverzıcht-
rungsprozeß‘‘, dem der Erzbischof VO  5 bare ementfe der umfassenden Okumenıl-
Wıen AANTN mıiıt Lalen un! Theologen schen Bewegung.‘ 22 Zu ihnen gehort die
bezeugt, daß das „Okumenische nlıegen‘‘ Tbeıt VO:  - PRO ORIENTE
Aufgabe des anzen Volkes ottes 1st20 21 ardına. Dr Franz ÖN19, ©: D f

2° 20 Te Ökumenismus, . 1834
kın 1C ın dıe nachste Zukunft

Das espräaäc mıiıt den nicht-ephesinischen
rısten, das el. mıiıt den Nestorlanern,

bıs jetzt; das Bemuhen eine ezep-
tıon der theologischen Übereinstimmung 1ın
den Kırchen ist rıngen! notıg; der Kontakt
mıiıt den orlientalıschen Fakultaten ın der
anzen Welt ist verstarkt pflegen;q OÖOkumene unterwegs
katıonen ın griechischer, arabıscher, ruma- zegfrie: SUNNUS anTiılmann, (emMeıln-
nıscher Sprache un: VOIL em ın den slawı- en verschledene Wege Aus der
schen prachen ollten lerus un! Kırchen- Okumenischen Praxıs Zzweler Gemeiıinden,
volk 1 stien mıit der Arbeit VO.  > PR:  S OR1IU- (Shr Kalser Verlag, Munchen 1aS-
N’TE vertraut machen; Seelsorgeprobleme Grunewald- Verlag, Maınz 1983, 167 Seiten
ollten gemeınsam erortert werden; dıe Sunnus, der evangelısche Piarrer der Ep1-
Chancen Wiens als st-West-Treffpunkt 1mM phanıasgemeınde ın Frankfurt, und A0
Okumeniıschen Dıalog ınd welılıter auszubau- INan, bıs VOTLT kurzem Pifarrer der katholi1-

DIies 1ınd NU. einıge der zukunftigen Auzfi- schen Gemelnde St. Michael, beschreiben In
gaben, die der Erzbischof VO.  - Wıen be1l der dem vorlıegenden and TEe geme1lnsa-
WHestveranstaltung November 1934 mer Okumeniıscher emuhungen S1e traten
nannte Noch entscheıdender cheıint ber el das Tbe ihrer organger orsBuhler
die ufforderung VO  - ardına. Oni1ıg alle und Ifons Kirchgassner an”*
Katholiken un!: Tisten ın Österreich In eıner ehr offenen un:! selbstkritischen
se1ın, „ihre Kırchen un: ihre Kirchenleitun- Weise. wIrd der Weg der Te nachge-
gen ZU.  — christlichen Eiinheıt weıter dran- zeichnet, werden die el auftretenden
gen un:! Vorschlage machen. Mahnen Slie, TODIeme der „„‚Ökumene ihre

S1e glauben, mahnen mussen, und
Vgl deren Bestandaufnahme 1971 „„Interkom-

Vgl Okumenismusdekret NT (20TE Okume- munıon Dıskussion un! Praxıs ıne Dokumen-
NISMUS, 16 un!: 185). tatıl
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